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264 ^ U â
sauffen will/ so wird ihm kein anderes gegeben. Wenn
es durstig ist / so wird es schon trinken : und es erst cm-

mal zum trinken zu bringe«/ ist die gröstc Schwierigkett;
denn wenn es erst einmal getrunken hat so wird es die-

ses Wasser lieber triüken / als anders. Auf di,se Art wird
es in drei Wochen kurrrt seyn; und es wird fem bestes

Ansehen/ Fleisch/ und Mmh wieder erhên. Man muß

dafür sorgen/ daß es während dieser Zeit gutes Futter
bekomme und gelinde Bewegung habe, aber niemals
ermüdet werde / und daß es rein und trecke« liege.

Krünitz Oekon. Encykl. i. Thl.
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Ktwas für die Bienenfreunde»

Um die Fröschen abzuhalten, welche die Bienen

wegfangen, soll manr sagt Bekmaun im s. 6 B.

i St. um das Bienenbaus dir Nestel, Nmca stinizz

pflanzen. Setzt man einen Frcsr ll, rempnnàà ^ in ein

Gefäß welches man mit frischen N-.sselu angefüllet hat,

so schwtllet er stars auf, unk- stirbt m wenigen Tagen.

Und die Mäuse vom Bienenkorb abzuhalten, loke man

Katzen herbei, indem man Katzcr.münze in der Nachbar»

schaff pflanzet.
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